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Dns Spitzenklöppcln.
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmussen in Kopenhagen. *)

Nr. 3- 10. Spitzen.
Die Spitze, welche Abbildung Nr. 5 in Originalgröße, Abb.

Nr 3 vergrößert zeigt, ist mit Spitzenzwirn Nr. 100 und mit 42
Klöppeln gearbeitet. Zunächst stellt man nach Abb. Nr. <Z
den Klöppelbrief her, bcscstigt ihn auf dem Cylinder
des Klöppelkissens, steckt in Loch1 die Stecknadel,
hängt derselben 2 Paar Klöppel an und ar¬
beitet mit diesen 1 Doppclschlag. Hierauf
zieht man die Nadel aus dem Loch, steckt
sie zwischen den beiden Paaren in
dasselbe Loch, zieht letztere strasj an,
legt links ans das Kissen ein neues
Paar Klöppel, arbeitet mit diesem
und dem I . der zuvor erwähn¬
ten Paare 1 Doppelschlag, schiebt
diesen dicht an die Stecknadel,
dreht das 1. Paar Imal und
sührt mit dem 2. und 3.
Paar 1 Doppclschlag ans.
In Loch 3 steckt man eine
Nadel, der man 2 Paar
Klöppel anhängt, sticht als - V
dann dem Klöppclbrics die
mit a , st, e , st und v be¬
zeichneten Ertralöchcr ein,
steckt in jedes dieser Löcher,
sowie in Loch2 eine Steck¬
nadel und hängt jeder der
ersten 5 Nadeln 1 Paar , der
6. Nadel 2 Paar Klöppel
an. Hieraus arbeitet man
nach links mit dem 12. bis
4. Paar Halbschlägc (siehe
Abb. Nr . 4 auf Seite 93
d. I .), die Stecknadel, die
in Loch3 steckt, emporgehoben
und zwischen den beiden letz¬
ten Paaren in dasselbe Loch
gesteckt, nach rechts mit dem
4. bis 11. Paar Halbschlägc,
die Nadel in Loch4 gesteckt,
dieselbe geschlossen, das 11.
Paar Imal gedreht, nach
links mit dem 1». bis 3.
Paar Halbschlägc, die Nadel
in Loch5 gesteckt und die¬
selbe geschlossen. Mit den 3
ersten Paaren wird der Rand
ausgeführt (siehe die zu Abb.
Nr . 10 aus Seite 98 d. I.
gehörige Beschreibung), wobei
die Nadel in Loch 6 zu
stecken ist. Nach rechts mit
dem 4. bis 10. Paar Halb¬
schlägc, die Nadel in Loch7
gesteckt, dieselbe geschlossen,
das 10. Paar Imal gedreht,
nach links mit dem 9. bis
4. Paar , die Nadel in Loch
8 gesteckt, nach rechts mit
dem 4. bis 9. Paar , die
Nadel in Loch9 gesteckt, die¬
selbe geschlossen, das 9. Paar
Imal gedreht, nach links
mit dem 8. bis 3. Paar,
die Nadel in Loch 10 gesteckt,
letztere geschlossen, mit den
ersten 3 Paaren den Rand,
wobei man die Nadel in
Loch 11 steckt, nach rechts

* Anmerkung.  Das
sämmtliche zur Spitzcnklöppclci
erforderliche Material , das
Kissen , die Wiikclmaschinc , die
Klöppel , Klöppelbriefe w ., sind
von Frau S ara NaSmusscn,
Kopenhagen . Silkcgadc Nr . l,
sowie von C . A . Schubert,
Berlin , Poststraße 21 , zu be¬
ziehen : außerdem führt die
Jirma Spielhagcn und
Comp, , Berlin . Fricdrichstr.
402 , das Carton - und das Car¬
reau -Papier zur Anfertigung
der Klöppelbriefe.

mit dem 4. bis 8. Paar Halbschlägc, die Nadel in Loch 12 ge¬
steckt, dieselbe geschlossen, das 8. Paar Imal gedreht, nach links mit
dem 7. bis 4. Paar , die Nadel in Loch 13 gesteckt, nach rechts
mit dem 4. bis 7. Paar , die Nabel in Loch 14 gesteckt, letztere
geschlossen, das 7. Paar Imal gedreht, nach links mit dem 6. bis
3. Paar , die Nadel in Loch IS gesteckt, dieselbe geschlossen, mit den

Hr . 1. Nantol ans rsxs ottoman . Kückansiclit.
lUier-n dir IS> Sostnitt NN-I Lssolir. - Vorder-, d. Suppst,
^ Xr, IV, ? ig. 20—SS.

ersten 3 Paaren den Rand , wobei man die Stecknadel in Loch 16
steckt, nach rechts mi( dem 4. bis 6. Paar , die Nadcl in Loch 17
gesteckt, nach links mit dem 6. bis 3. Paar , die Nadcl in Loch 18 ge¬
steckt, dieselbe geschlossen, mit den ersten 3 Paaren den Rand, wobei
man die Nadcl in Loch 19 steckt und nach rechts mit dem 4. bis 6.
Paar Halbschlägc. Alsdann sticht man dem Klöppclbrics die mit k und

i? bezeichneten Ertralöchcr ein, steckt in jedes dieser Löcher
und in Loch 20 eine Nabel und hängt jeder derselben

3 Paar Klöppel an. Mit dem 13. bis 21. Paar
Halbschlägc, die Nadel in Loch 21 gesteckt,

nach links in gleicher Weise mit dem 21.
bis 12. Paar , die Nadel in Loch 22 ge¬

steckt, nach rechts mit dem 12. bis 21.
Paar , die Nadcl In Loch 23 gesteckt,

nach links mit dem 21. bis 11.
Paar , die Nadcl in Loch 24 ge¬

steckt, nach rechts mit dem II.
bis 21. Paar , die Nadel in

Loch 25 gesteckt, nach links mit
dem 21. bis 10. Paar , die
Nabel in Loch 26 gesteckt, nach
rechts mit dem 10. bis 21.
Paar , die Nadel in Loch 2?
gesteckt, nach links mit dem
21. bis 15. Paar , die Nadcl
in Loch 28 gesteckt, nach rechts
mit dem 15. bis 21. Paar,
die Nadcl in Loch 29 gesteckt,
nach links mit dem 21. bis
16. Paar , die Nadcl in Loch
30 gesteckt, nach rechts mit
dem 16. bis 21. Paar , die
Nadcl in Loch 31 gesteckt,
und so sort , bis man zu
Loch 39 gelangt ist, dann
nach links mit dem 21. bis
16. Paar Halbschläge. Mit
dem 15. bis 9. Paar Halb¬
schläge, die Nadcl in Loch
40 gesteckt, nach rechts in
gleicher Weise mit dem 9.
bis 15. Paar , die Nadel in
Loch 41 gesteckt, nach links
mit dem 15. bis 8. Paar,
die Nabel in Loch 42 ge¬
steckt, nach rechts mit dem
8. bis 15. Paar , die Nadcl
in Loch 43 gesteckt, nach
links mit dem 15. bis 7.
Paar , die Nadcl in Loch 44
gesteckt, letztere geschlossen,
das 7. Paar Imal gedreht,
nach rechts mit dem 8. bis
IS. Paar , die Nadcl in Loch
45 gesteckt, nach links mit
dem 15. bis 8. Paar , die
Nadcl in Loch 46 gesteckt,
dieselbe geschlossen, das 8.
Paar Imal gedreht, nach
rechts mit dem 9. bis 15.
Paar , die Nadel in Loch 47
gesteckt, nach links mit dem
15. bis 9. Paar , die Nabel
in Loch 43 gesteckt, dieselbe
geschlossen, das 9. Paar Imal
gedreht, nach rechts mit dem
1V. bis 16. Paar , die Nadcl
in Loch 49 gesteckt, nach rechts
mit dem 15. bis 21. Paar,
die Nadcl in Loch 50 gesteckt,
nach links mit dem 21. bis
10. Paar , die Nadcl in Loch
51 gesteckt, letztere geschlossen,
das 10. Paar Imal gedreht,
nach rechts mit dem II . bis
21. Paar , die Nadcl in Loch
52 gesteckt, und so sort, bis
man zu Loch 53 gelangt ist,
dann nach links mit dem 21.
bis 13. Paar Halbschlägc.
Hiermit ist die Zacke vollendet.
Mit dem 6. und 7. Paar 1
Halbschlag, die Nadel in
Loch 59 gesteckt, nach links
Halbschläge mit dem 7. bis

Hr . 2. Xlelck mit ? e1er1ne uns Inest nnck Sammet . Voräeransicstt.
lllierrll Xr, 17 Nlld öS> Sodnitt und IZesebr, - liüeks, d, Supxl,, Xr, VI,

Xix. 3s—50.
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4 . Paar , die Nabcl in Loch 66 gcstcckt , nach rechts in gleicher
Weise mit dem 4 . bis 8 . Paar , die Nadel in Loch kl gesteckt,
nach links mit dem 8 . bis 3 . Paar , die Nadel in Loch 62 gc¬
stcckt , dieselbe geschlossen , mit den ersten 3 Paaren den Rand,
wobei man die Nadel in Loch 63 steckt , nach rechts mit dem
4 . bis 9 . Paar Halbschläge , die Nadel in Loch 64 gesteckt , nach
links in gleicher Weise mit dem 9 . bis 4 . Paar , die Nadel in
Loch 65 gcstcckt , nach rechts mit dem 4 . bis 16 . Paar , die Nadel
in Loch 66 gcstcckt , nach links mit dem 16 . bis 3 . Paar , die
Nadel in Loch 67 gcstcckt , dieselbe geschlossen , mit den ersten
3 Paaren den Rand , wobei man die Nadel in Loch 68 steckt,
nnd so sort . Ist man bis zu Loch 71 gelangt , so schlicht man
die Nadel mit 1 Halbschlag , dreht das 12 . Paar Imal , arbeitet
nach links mit dem 11 . bis 3 . Paar Halbschläge , steckt die Nadel

schlössen , mit den ersten 3 Paaren den Rand , wobei die Nadel
in Loch 88 gesteckt wird . In dieser Weise und mit Hilfe der Ab¬
bildung sowie der Beschreibung setzt man die Klöppelei fort.

Für die Spitze , welche Abb . Nr . 9 in Originalgröße , Abb.
Nr . 7 vergrößert zeigt nnd die mit Spitzcnzwirn Nr . 166 und
mit 46 Klöppeln gearbeitet wird , stellt man nach Abb . Nr . 16
den Klöppelbrief her nnd befestigt ihn ans dem Cylinder des
Kissens . Alsdann steckt man in Loch 1 eine Nadel , hängt letzterer
2 Paar Klöppel an , macht mit denselben 1 Doppclschlag , zieht die
Nadel aus dem Loch, steckt sie zwischen den Paaren in dasselbe
Loch und zieht erstere straff an ; links aus das Kissen legt man
1 neues Paar Klöppel , führt mit diesem und dem nächsten der
zuvor erwähnten Paare 1 Doppelschlag aus , schiebt diesen dicht
an die Nadel , dreht das 1 . Paar Imal , arbeitet mit dem 2.

Xr . 4 . Klöppelbrief ? n Xr . 3 . Vorgrössert.
Xr . 7 . Spitze . Vergrüssert . (Hiorru Xr . 8—1V.)

Xr . 8 . Klöppelbrief 2w Xr . 7 . Verxrüssert.

Xr . 6 . Klöppelbrief -m Xr . S . vriginalgrösss. Xr . 13 . Vierter Nbeil einer Dessin ti ^ nr ? nr Doräüre cksr Kensteräeclce Xr . LZ.
lllaroblianiscbo Ltiobsrei . örixinalxrösse.

Xr . 16 . Klöppelbrief 211 Xr . 9 . Vriginalgrüsse.

Xr . S . Spitze . Orixinaigrösse.

in Loch 72 , schließt dieselbe nnd führt mit den
ersten 3 Paaren den ' Rand ans , wobei die Nadel
in Loch 73 gcstcckt wird . In gleicher Weise
arbeitet man bis Loch
84 , steckt in letzteres
die Nadel , schließt die¬
selbe , dreht das 7.

. Paar Imal , klöppelt
nach links mit dem
6 . bis 4 . Paar Halb¬
schläge , steckt die Nadel
in Loch 35 nnd macht
nach rechts mit dem 4.
bis 6 . Paar gleiche
Schläge . Ist das Drei¬
eck voll¬

endet , so
führt man
die nächste
Zacke wie
die zuvor
beschriebene
von Loch 22
bis Loch 58
ans , arbei¬
tet bann
mit dem 6.

nnd 7 .Paar
1 Halb¬
schlag , die
Nadel in

Loch 86 ge¬
steckt , nach
links mit
dem 7 . bis
3 . Paar,
die Nadel

in Loch 37 Xr . 11.
gcstcckt , die - IVollenstokf . Voräeransiolrt.
selbe ge- Xr . 26.) kobnitt n . Dosobr . - Vor-

äors . <1. Luxpl ., Xr . III , I ' i -r in —25.

Xr . 9 . Spitze . Drixinalgrösso.
(Ilier - N Xr . 7, 8 unck 10 .)

und 3 . Paar 1 Doppclschlag , und dreht das 3.
Paar Imal . In Loch 2 steckt man 1 Nadel , hängt
derselben 2 Paar Klöppel an , arbeitet mit diesen

1 Halbschlag , zieht die Nadel
aus dem Loch , steckt sie
zwischen den Paaren in
dasselbe Loch, schließt letztere
mit 1 Halbschlag nnd dreht
sedes Paar Imal ; mit dem
4 . und 3 . Paar 1 Halbschlag,
die Nabcl in Loch 3 gcstcckt,
dieselbe geschlossen , jedes
Paar Imal gedreht , mit
den ersten 3 Paaren den

Rand , wo¬
bei die Na¬

del in Loch
4 zu stecken
ist,unddas
3 . Paar
Imal ge¬
dreht . Als¬
dann sticht
man dem

Klöppel¬
brief die
mit a und

b bezeich¬
neten Er-
tralöcher

ein , steckt
in Loch 5,
a , l > nnd
6 je eine
Stecknadel

nnd hängt
der 1 . , 2.
nnd4 . Na-

Xr . 12 . Klelä ans Incli nnci del je 2
Lammet . Paar , der
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Häkslllrdeit.
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Ur̂ . 14. Xleiä kür Alä-üelien von 3 - - ö
^a.1ii'6N. Voi'äei'üusiê t.

(Ilior/.u. Xr. 15.) Leliuitt unü Losokr. :
Vorclers. cl. Lupxl., Ki'. II , I 'iA. 10—18.

3. Kindel1 Paar Klöppel an. Nach rechts mit dem
6. bis 12. Paar Halbschläge, die Nadel aus Loch6
gezogen und zwischen dem 12. und II . Paar in das¬
selbe Loch gesteckt, die Nadel geschlossen, 1 Halbschlag
mit dem 11. und 10. Paar , die Nadel in Loch7
gesteckt, nach links mit dem 11. bis 5. Paar
Halbschlägc, die Nadel in Loch8 gesteckt
nach rechts mit dem 5. bis 10. Paar
gleiche Schläge, die Nadel in Loch9 ge¬
steckt und so sort bis zu Loch 13.
Hieraus nach links mit dem8. bis
3. Paar Halbschläge, dann sür
den Rand 1 Doppclschlag
mit dem 3. und 2. Paar
die Nadel in Loch 14
gesteckt, 1 Doppcl¬
schlag mit dem 2.
und 1. Paar,
das I . Paar
Imal gedreht,
die Nadel mit
1 Doppclschlag
mit dem 2. und 3.
Paar geschlossen, Halb¬
schläge nach rechts mit
dem 3. bis 7. Paar , die
Nadel in Loch 13 gesteckt, nach
links mit dem 7. bis 3. Paar,
mit den ersten3 Paaren den Rand

wie zuvor, wobei man die Nabel in Loch 1k zu stecken hat, nach rechts mit
dem 3. bis 7. Paar Halbschläge. Alsdann sticht man dem Klöppelbrief die
mit o, ck, v und 4 bezeichneten
Ertralöchcr ein, steckt in jedes
Loch eine Stecknadel und hängt
jeder derselben2 Paar Klöppel
an. Dann nach rechts mit
dem 12. bis 2V. Paar Halb¬
schlägc, die Nadel in Loch 17
gesteckt, nach links mit dem
20. bis 12. Paar , die Nadel
in Loch 18 gesteckt, nach rechts
mit dem 12. bis 20. Paar,
die Nadel in Loch 19 gesteckt,
und so fort bis Loch 27, doch
hat man an der linken Seite
stets I Paar Klöppel weniger zu
verwenden, dann nach links mit
d.m 2V. bis

16. Paar
Halbschlägc.

Hieraus ar¬
beitet man
den iond da

In vierae

dem 12. bis 15. Paar wie daS Viereck.4 arbeitet.
Mit dem 8. bis II . Paar jährt man das Viereckd
aus , doch hat man zuvor 1 Doppcljchlag mit dem 8.
und 9. Paar zu klöppeln, ehe man dieses Viereck an¬

sängt. Das ViereckI) wird mit denselben Paaren
wie das Viereck.4 gearbeitet. Alsdann stellt man

die zweite Hälfte der Zacke her, 1 Halbschlag
mit dem 16. und 15. Paar , die Nadel in

Loch 32 gesteckt, Halbschlägc nach rechts
mit dem 15. bis 20. Paar , die Nadel

in Loch 33 gesteckt, in gleicher Weise
nach links mit dem 20. bis 14.

Paar , die Nadel in Loch 34 ge¬
steckt und so sort bis zu

Loch 39 und dann Halb¬
schläge nach links mit

dem 20.bis 12. Paar.
Mit dem 7. und

3. Paar 1 Halb¬
schlag, die Nadel
in Loch 40 ge¬

steckt, Halbschlägc
nach links mit dem

8. bis 3. Paar , die Na¬
del in Loch 41 gesteckt,

dieselbe geschlossen, das 3.
Paar Imal gedreht, gleiche

Schläge nach rechts mit dem 4. bis
9. Paar , die Nadel in Loch 42 ge¬
steckt, nach links mit dem 9. bis 4. Paar , die Nadel in Loch 43 gesteckt,
letztere geschlossen, daS 4. Paar Imal gedreht und so sort bis zu Loch 47,

die Nadel in letzteres ge¬
steckt, nach rechts mit dem
6. bis 12. Paar , die Na¬
del in Loch6 gesteckt, die¬
selbe geschlossen, I Halb-
jchlag mit dem II . bis 10.
Paar , die Nadel in Loch
7 gesteckt, nach links mit
dem II . bis 6. Paar.
Mit den ersten 3 Paaren
arbeitet man den Rand,
wobei die Nadel in Loch 43
zu stecken ist, mit dem 3.
und 4. Paar 1 Halbschlag,
die Nadel in Loch 49 ge¬
steckt, letztere geschlossen und
jedes Paar Imal gedreht,

dann mit den
ersten3Paaren
dcu Rand, wo¬
bei die Nadel
in Loch 50 zu
stecken ist. Die
solgcnde Reihe

Hr . 15. Rleid kür Nädvlivn von
3—5 dabron . Rllckansidit.

sikn Hr. 14.) Sduült u, Iwsotir. : Vnr-
llvrs. <1. Supxl., Xr. II , INA. 1V—13.

Xr.  16.  vooks . Häkelarbeit und Lpitren-
stieb. <Hierrr. Xr. 17 und 18.)

Hr . 19 Rosette sn Recken.
Häkelarbeit.

Hr . 17. Rosette 2ur Recke Xr . 16.
Häkelarbeit, drlginalxrösse.

Xr . 21. Scblüsselkoro
Xr . 22 . Rorb ruin Strickreu?

(siehe Abb. Nr . 6 aus Seite 226
d. I .) . Mit dem 10. und II.
Paar 1 Doppelschlag, mit dem
12. und 13. Paar 1 Doppclschlag,
mit dem 11. und 12. Paar 1
Halbschlag, die Nadel in Loch
28 gesteckt, letztere geschlossen, 1
Halbschlag mit dem 12. und 13.
Paar , die Nadel in Loch 29 ge¬
steckt, dieselbe geschlossen, 1 Halb¬
schlag mit dem II . und 10. Paar,
die Nadel in Loch 30 gesteckt,

wirb in gleicher Weise ausgcsiihrt,
doch hat man die Nadel stets
in das mit der nächsten Zahl
bezeichnete Loch zu stecken. Dann
arbeitet man die erste Hälste des
Bandes von Loch3 bis Loch 16
und jährt die erste Hälfte der
Zacke, wie die der zuvor erwähn¬
ten Zacke, von Loch 17 bis Loch
27 aus . AlSdaun dreht man
das 8. bis 15. Paar je Imal

Xr . 18. Rordüre rur Recke Xr . 16. Häkelarbeit, drixinalxrösse.

Xr. 24 . klein nur Svtintneleeks dir. 40.
drijstnalxrössc.

und arbeitet mit diesen 8 Paaren die Spinne
(siehe Abb. Nr . 8 und 9 aus Seite 98 d. I .).
Ist die Hälste der Spinne vollendet, so steckt
man die Nadel in Loch 54, arbeitet die zweite
Hälfte der Spinne der ersten entsprechend und
dreht jedes Paar 2mal. Die letzte Hälste der
Zacke und des Bandes werden in bekannter
Weise auSgcsllhrt, woraus man die Arbeit mit

23 . klein im arabisoben kssebmack
zur Rissen , Sckulien und der ^l.

Rcscbr.: Vorder̂ . d. Luppl.

letztere geschlossen, 1 Halbschlag mit dem II.
und 12. Paar , die Nadel in Loch 31 gesteckt,
dieselbe geschlossen. Ist das Viereck scrtig, so
macht man 1 Doppclschlag mit dem 10. und
11. Paar und 1 Doppelschlag mit dem 12. und
13. Paar . Dann mit dem 14. und 15. Paar
1 Doppclschlag, worauf man das ViereckL mit

Xr . 25. kensterdecks mit marokkaniscber Stickerei . (Hierzu Xr. IS.)
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Xr . 27 . kslktot sss Invli lind LS.ti .li mer-
vsilleiix . Vordoransiclit . sHivr - s Xr . 20)

Lcluritt uud üesLÜr . : Vordsrs . d. Luppl . , Xr . I,Xig. 1—0.

Xr . 2S . Kleid kür Nsdoüsu von
S — 7 dskireu.

DesLÜr . : Xiieirs . d . Luxxl.

Xr . 26 . Dlsntel sns eii ^ iiseüein Vollen-
Ltoik . Rüclmnsiclit . (Xisrru Xr . 11 .)

Lelrnitt und liesellr . 1 Vorder ». 6 . Lupxl ., Xr . III,Xiz. 10—2S.

Xr. 211. vsierot sns inen uns
estin rnerveillenx . Xüclansieük.

<Xn Xr . 27 .) Lowiitt und Desclir . 1
Vorder ». d . Lnxid ., Xr . I , XiF . 1—0.

Xr . 31 und 32 . Nsntel sns ^ eninstertein Ssnimvt Xr . 33 , Nsntsl sns Invli und Lsunnot,
nnd Htlss . Rüclt - und Vordsr -msiclit . Hos - Kr. 1 Rück ». d . Suxiil.Leseür.: Xüelcs. cl. Lupi)!.

.Xr . 34 uuä 3S . I4autel aus rexs ottomau.  Xüe ^ - unä Voräorausicüt.Lesollr.: Ziüelcs. cl. Luppl.
Xr . 36 . ? aletot kür Dlääekeu Xr . 37 . Xleiä kür Xuadeu vou

von 4 — 6 ^alireu . 2 — 3 5akr ?u.
ZZeseür.: Rüês. ü. Luxpl. ZZesvür..-Rüelcs. ü. Luxxl.
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Berücksichtigungder
Abbildung und der
Beschreibung fortsetzt,

Nr. 16— 18.
Decke.

Häkelarbeit und
Spitzenstich.
Diese Decke ist

mit Hauschild'schcm
brcllirtcn Garn Nr.
73 gehäkelt. Dieselbe
besteht aus einzelnen
Rosetten, welche bei
Ausführung der letz¬
ten Tour mit einander
verbunden werden.
Inmitten der Roset¬
ten , sowie zwischen
denselben ist je ein
Rädchen ausgeführt;
den Auhcnrand be¬
grenzt eine Bordüre.
Zur Herstellung einer
Rosette windet man
denArbcitsfadcn 8mal

Nr . 38 . Cunsts
nu Näntelu etc.

der Original-
grosse . IZosolir . :
Vordors . d . Suppt.

Nr . 40 . Sckutsäevke kür eins Soxlrnlellns . (Hierzu Nr . tl und S-t.

Nr . 33 . Hunsts
2u Idäntelu etc.

V, der Original-
grosse. iZvzviir. l

einzelne Lustm. , 1
Lustm, dann 1 St.
in die 1. der nächsten
S Lustm., 7 Lustm.,
vom ^ noch 3mal
wiederholt; zuletzt
statt der letzten St.
und 7 Lustm. nur
1 f. K. in die 3. der
ersten 13 Lustm. die¬
ser Tour . 6. Tour:
12 Lustm., " 1 St.
in die vor der näch¬
sten St . befindliche
Lustin., 3mal ab¬
wechselnd 1 Lustm.,
1 St . um die nächste
einzelne Lustm.,dann
3 Lustm., 1 Mnsche
um die nächsten 3
Lustm., 6 Lustm., 1
Mnsche um die sal¬
zenden 3 Lustm., 3
Lustm., 3mal ab¬
wechselnd1 St . um
die nächste einzelne
Lustm., 1 Lustm.,

Linoxk 2u Mänteln.

Nr . 42 . Mantel-
solrloss . Nesobr . :

um einen runden
Stab von 4 Cent.
Umfang, bildet als¬
dann 1 M . (Masche),
nimmt die Windun¬
gen von dem Stäbe
und häkeltI . Tour:
64 s. M . (feste Ma¬
schen) um die Run¬
dung, zuletzt 1 s. K. (feste Kettcnmaschc) in die 1. f.
M. dieser Tour . 2. Tour : 4 Lustm. (Luftmaschcn),
dann 31mal abwechselnd1 St . um die zweitsolgendc
f. M . , 1 Lustm. ; zuletzt 2 s. K. in die 3. und 4.
der ersten4 Lustm. dieser Tour . 3. Tour : 6 Lustm.,
^ 3mal abwechselnd1 St . um die ans die nächste St.
folgende Lustm. , 1 Lustm. , dann 1 St . um die fol¬
genden Lustm. , 3 Lustm. , vom ^ noch 7mal wieder¬
holt ; zuletzt
statt der letz¬
ten St . und 3
Lustm. nur 1
s. K. in die 3.
der ersten 6
Lustm. dieser
Tour . 4.

Tour : 8
Lustm. , " 1
St . in die vor
der nächsten
St . befindliche
Lustm. , 3mal
abwechselnd 1
Lustm., 1 St.
um die nächste

dann 1 St . in die
I . der nächstenS
Lustm., 9 Lustm.,
vom * noch 3mal
wiederholt; zuletzt
statt der letzten
St . und 9 Lustm.
nur 1 f. K. in die

3. der ersten 12 Lustm. dieser Tour . 7. und 8. Tour:
In der Weise wie die vorigen beiden Touren, doch ver¬
mehrt sich die Anzahl der zwischen2 Mnsche» besindlichcn
und der zwischen4 je durch 1 Lustm. getrennten St.
in jeder folgenden Tour um 2 M . Hiermit ist eine
Rosette vollendet. Jede folgende wird in derselben
Weise ausgcsührt, dock) hat man in der letzten Tour
für die Verbindung mit den zuvor gearbeiteten Ro¬

setten abweichend
zu häkeln, da die
zwischen den bei¬
den Muschcn be¬
findlichen Lustm.

unausgeführt
bleiben. Man
arbeitet in dem
betreffenden Mu¬
stersatz bis zur I.
Mnsche, cin-
schlichlich dersel¬
ben, wendet als¬
dann die Arbeit,
nimmt die bereits,
ausgcsührte Ro¬
sette zur Hand,

Nr . 46 . knlotot uns dnuinsclrtonr IVolleustotk.

Nücliansiclit . slliorzu Nr . äs .)

einzelne Lustm., bann 3
Lustm., sür 1 Mnsche7
St . um die nächsten 3
Lustm. , von denen die
letzte der I . dieser 7
St . ang. (angeschlun¬
gen) wird, 3Lnstm.,3mal
abwechselnd1 St . um
die nächsteeinzclncLustm.,
1 Lustm., dann 1 St . in
die 1. der nächsten 3
Lustm., S Lustm., vom ^
noch 3mal wiederholt,dock)
zuletzt statt der letzten St.
und der 6 Lustm. nur 1
f. K. in die 3. der ersten
3 Lustm. dieser Tour.
S. Tour : 13 Lustm., ---
1 St . in die vor der
nächsten St . befindliche
Lnftin., 3mal abwechselnd
1 Lnftm., 1 St . um die
nächste einzelne Lustm.,
dann 3 Lustm., 1 Mnsche
um die nächsten3 Lustm.,
4 Lustm., 1 Muschc um
die folgenden 3 Lustm.,
3 Lustm., 3mal abwech¬
selnd1 St . um die nächste

Nr . 41. Ikell der Stüclrerel 2ur Loliutadeelee Nr . 43 . OrixinalxrSeso.
Nr . 47 . Dnlllk 2UM Nlsrd Nr . 2 und SS.
Vordoransiciit. Scbuitt und ZZosobr. : Itüoks.

d. Luxxl., Nr. VI, Irg . 38—18.

Nr . 48 . knsssuronderls - Lordüre 2U Knrderobc - Ke ^ cnständen . Dosckr . i Vordere , d . Suxxl.

legt ans dieselbe die im
Arbeit befindliche Ro¬
sette derartig, dass die-
rechte Seite beider Ro¬
setten aufeinander liegt,
häkelt 1 f. M. um das-
Glied der correspon-
dircndcn Mnsche der
fertigen Rosette, 4mal
abwechselnd2 Lustm.,
mit 1 f. M . die vor-
der nächsten St . befind¬
liche Lustm. beider Ro¬
setten zusammenfassend,
dann 2 Lustm, mit 1
f. M . die aus die-
nächste St . folgende-
Lustm. beider Rosetten
zusammenfassend, dann
den Faden bcscstigt und-
abgeschnitten; hieraus?
den Faden sür die 2.
Mnsche desselben Mu¬
stersatzes der zuletzt ge¬
häkelten Rosette ange¬
legt, dann dieselbe und
die folgenden 4 durch?
1 Lustm. getrennte St,



Usus NoätzQ.
?liesse Morlei ' ne

voriLÜxliviie öleLaii Rvsatsberto in
allen Garden.

Breite Va etin. 2ekm. 3 etm.
p. Bieter 12 Bt. 35 Bf. 60 Bt.

p. Kt. 25 öleter 2 öl. 50. 7öl.50. 12 öl.50.
1 > esse lle psnis

stark gerippte , seidenfflansends
Borte,gediegenstes genre lier saison.

Breite 1 etin. 3̂ /, etm. 6'/«etin.
p. Bieter 30 BL MKBt. 1 öl.80 Bf.
p. Ltüok 6 öl. 50. 10 öl. 10 ölark.
Stüekiängv 25öltr . 12̂ 2öltr. 6 /̂4öl tr.

billigste ve ^ ugsquetts
kür alle in diesem dournal emptoli-
ivnen Stielcvreien, Besät/e , Borten,
Bassvmenterieen , Krangen, Lpit̂ en^
Knopfe, Lelinallen, ^.grati 'en.
«S ' lVluster franeo !!!

Siegkei ' t I- ev ? ,
Berlin öV., ölarkgrafenstr . 34.

Kvkkaus Deipsigerstrasss.

lttlax Losin 8kn.
Berlin, 8eiim!dstr. 37,

Lüsten»
Bskeik

für 1)amen-, Herren- u.
Kindor-Oonteetion, nur

neueste u,
eleganteste

Formen,vonirntoritäton
als das beste Vnbritrnt

anerkannt.

für Sedautenster.

ko»8tän<lsk u, kilAsI,
Breisliste gratis u. freo.

UMMk ^ ^ Nkkl'
Berlin tl. 23. Vroitostrnssv 29.

> ,
Losät ?io,Kraagon,ölaraDouts.seiî var-
20 und eoul. Spit-en . Sammetband,
Irossen in allen warben u. Breiten.
I.vüerxürtel, Sebvveissblätter, Selinal-
len in Stabl u. Berlmutter.

! Beiebsts öaisnnkl. Beste V̂nare.
Solide Brvise. öluster franeo. Sendung

I gegen Kaeünaüine.

Kein Zlisedvn nie kr.
Um ölessing , Kupfer, Stabl ete. zu putzen

Probire eine 10 Pf.-Schachtel von
Simon's Knglisvde Sebnell-But -̂Basta.

Ln gros durch: Olerieus 2iebl ölc(!o., Kürn-
Izorg; Imbot 6L Stabl . ölannbeim ; l 'ill-
manns ^ L0.,0öln ;KublLLölietbe,i1ambnru'.

Seit IS7K:
^entral̂ eliäfto
fS,'n Ber/ia)

u. 300 fillalen in

kivllvk'jliälell nettlva
stet»xemvsvrxebell.
Irinksn Sie nur
die gsrsnt.gesunli.

ungeĝpzten
osv . Hlkr^ deii
^frsni .Vielne^
v. SV pk.pr. l.tr.»v

sôvies.Aar.
Sekt, lranr. vsism»
pagaer„0VU8"

(V, BI. 2.50
V, 51. 4,50u.6̂ )

aber nnt. d.
Beding. s. iUust.Breis-Brt. Kr.29

od. koig Krn.,
v̂ . dedem gratis
u. franco Ferne
2UAesandt vird.

Bronze öle- (Goldene öle- Silberneöle-
daille Rrüs- daille Berto daille Stutt-

sei 1876. ^ .iegro 1881. gart 1881.

kurk ' 8

blit eckien rVsinen bsreltoto , Xxpstit
«rrsgsncks , sllgsm «in lcrüstjgsncks,
»spvsosttirüoncks uott dlutdilrlsocks

ckiütstisolio Präparats.
Von vivlsn Xvr ^tsn smpkodloii!

öM '8 ? KV8MM lL88W ).
VordallunAstlüssiFlieit.

In  Klaseden k öl . 1.—, öl . 2.— n. öl . 4.50.

»In äoliünlos lonjcum.
Ill ? I<>Hvk. je I.—, bl. 1.«« n. dl.t .—

KM '8 Li8kn -l)IiiN ' M .
voblsebmsekend u. leiebtrerdanlied.

In Klasob. ^ öl. 1.- , öl. 2.- u. öl.4.50.
2u belieben dnreb die^ potbebsn .^
Depots in : Berlin : Bueae 's ^.po-

tbebe ; Itreslan: ^.dlsrapotbebe ; Brvs»
dell:öl0bronap0tbobe ;BIborkvId:^ potb.
dae 0 bi : Frankfurt a. öl.:Binbornapo-
tbebe ; BöniAsberA: ^.p. B . Kable:
lbvip2iA: Kn^ elapotbebe ; Bübevk: Son-
nenapotbebv ; Sl.AdebnrA: Botapotb . ;
Zlüneben: Kosenapotbebe ; Stettin:
Belibanapotbebe ; Wiesbaden: Dr.
Bade : llamburA: Otto Lurb , Keue
Burg' 3, tnr Knxros und Kxport.

M ?" ölan verlange ausdrüobliek:
„Bnrk' s Bepsin-Uein", „vurb's Oliina-
)I?tlv>»sivr^ ete.

SrauenarbeLtsschule Reutlingen ^ Württemberg ) .
lNnter dem Protektorat Ihrer Majestät der Königin Olga>t

c. >. ^ ' j'kwvch, den st Oktober 1883 beginnen neue Kurse in den sämmtlichen Fachschulen. Lehramtskandidalinncn für den Unterricht

^ st,. ? Fraucnart citsschulen finden metbodische lind praktische Anleitung nno nach Erwerbung guter schulzeugliisse in der Regel

auch baldige Anstellung als Lehrerinne» an auswärtigenAnstalten. Auslagen und Anmeldungen sindz» adrcssiren an das
Borstebrranit der Fra>ic»arbei«Ssch»lc.

Die MlliM ^ llllZMlZII-fgtlM
von Xvbvndor̂ <!io. in (Zroii2Ntteb

versendet Preisliste über conservirte Früchte
und Gemüse(oiAnvr Niiebt) gratis u. franko.

Jede Einfuhr fremder Näh-
Maschinen ist in Deutschland

überflüssig.
Im Jahre lSSS wurden nach einer vom unterzeichneten Verein „Concordia " a»s-

ökstcllte» Statistik S24l>Ul> Nähmaschinen im Inland fabricirt und fanden dieselbe» in
allen Kulturländern der Erde Absatz, ausgenommen Nordamerika, welches durch Sperrzölle
>ede Einfuhr unmöglich macht.
. Deutsche Nähmaschinen verdanken ihre große Beliebtheit auf dem Weltmarkt mannig-
mchstcn Vorzügen. Vor allen sind zu nennen: Gewissenhaste Justiruiig , bedeutende Vc»
i» hrnng der Hilfsopparatc, elegante Ausstattung und eine Reihe wesentlicher Verbesse¬
rungen, wie ISP Patente darthun, welche seit I87S der deutschen Nähmaschinenindustrie allein
vom Reichspatentamt ertheilt wurden.

Wir appelliren heute am Scdantag an den gesunden Sinn des deutschen Publikum«,
welches nicht fremde Fabrikate lausen wird, die in Deutschland selbst besser und billiger
erzeugt werden.

Jede Handlung mit deutschen Nähmaschinen Ist in der Lage, eine vorzüglichereMaschine
liefern zu können, wie die sogenannten amerikanischen Verkaussnellen mit ihrer Massenwaare,
und empfehlen wir bei Beginn der Herbstsaison besonders diejenigen Nähmaschinennieder-
lagen, deren Inhaber sich als „C oncordia "-Mitglied-r ausweisen. Dieselben haben sich
verpflichtet, nur von deutsche» Fabrikanten ihre Nähmaschinen zu beziehen. Die Elite der
vandlcrschaft gehört dem Verein an und gewähren dieselben nach jeder Richtung hin die
»cherste Garantie für Ankauf einer leistungssähigen, dauerhaften, gut und elegant ausge¬
statteten Nähmaschine.

Die „ Concordia " ,
Vereinigung deutscher Nähmaschinenfabrikanten und Händler.

Di° Kuranstalt für Seropüsl - und Bautkranks
zu Vrou- nard, für Herbst- und Winterkuren fein und behaglich eingerichtet, nimmt von
jetzt ab noch Kurxästv bis 1. ö'ovvmitor an. Der dirigirende Arzt i)r. Soliuit?

ükinvollnk vamenfllkiderstoffk
in neusten Dessins und Farben für die Herbst- und Wintersaison, spec. feinere(Genres in
vaodmirs, Damentuch- und Fantasiestoffen, offerirt zu on xros-Preisen bei Abgabe einzelner
Kleider die Wollwaarenfabrik von ölnin Lietso i/Drsi?.

Nester pfundweise4—5 öllr. Muster franeo.

Da uns vielseitig bekannt geworden, daß Schuhe
und Stieset geringerer Qualität fälschlich als unser
Fabrikat verkauft werden, sehen wir uns zu der Er¬
klärung veranlaßt, daß alle unsere Fabrikate neben¬
stehende Schutzmarke auf der Sohle tragen.

Otto lBlvr ^ «ZK O « .

V'rs .rilrliirr a . Erste und älteste deutsche
Schuhfabrik mit Maschinen- und Dampfbetrieb.

i g . L ö I n e r "vomdau - ilotterie,

üauptMvwii 76,000 M . ,

" ° g r l" kein t 7 e . kank - lZescilält,
Usrlirl z Unter 6en I,in6en z.

Avslx^esobiikt« in Ilsmdnrn nnä krome». — Sriekmorü«» n. clonpo».

Meine neue Fatzon»Auguste" eine große
Wirthschaftsschürzc mit Ackselbändern aus
den von mir eingeführten waschechten LIsüssor
lZinxliains in klein carrirten Desfins— das
practislbsteu. beste was cxistirt— mit far¬
bigein Vorstoß und breiter Blende erfreut sich
allgemeiner Beliebtheit. Preis SS am. lang
ohne Volant  M.  S .7S, mit Volant M.  t .ss
in SS ein. l. M. 4. u. 4.S0.

KKZMI
ßZSZZ

GZ

vŝ r»x)
s .l AZZ,

Ferner empfehle ich meine anerkannt prac-

tischen Fatzons Sl ?ÜUl ' SollÜr26U
Fao. SV mit Achselbändernu. Volants für

4 S 7 9 lo/il IS IS  IS l4/lSJah.
M.I.SoS.—2.S0S.40 S.S0S.S0 S.S0 S.7S
„ l.40l .S01.70I.8VS.—L.SSM.W.Zäckch.o.V.

eine anschließende  Hängeschürzc  m.V. Fax.so
M. l .öol .so s.—S.SoS.4V.

Versandt gegen Nachnahme.
8t»ät Zlülbausvn

I!/I » ^ SlZN vormal« ? . vlsgus.
Berlin S V̂.,

am Dönlioffsplats, Kommandantsnstr. 85.
Elsässer Baumwollenwaaren- u. Wäschegeschäft.

vdarrnaeeubiseksi'
Lvstvs >,isvni »ittv1  xsxsn
glulsmulti.
iDoso 250
dl.

düdsn in

vv . Xiroiimnnn , ^ potvöltki-
saNenssn - Uainiiur ? . W

Voveinigts
Lsnitäts Apparaten-

fsbviltsn
vormals

I-ll>orr «k7 -tasoIior
(v . DlktejUSt),

Beidelker ? ,
empsehlen ihre berühmten

iimmer-

bgdg - ö .zMiatö,
Vouvken

sowie alle in da»
Sanitätssach

einschlagenden Artikel.

einfarbigu. gemustert zu Promenaden-
u.Morgenkleioern. liogenmänlalstokro,
Istanell« in den neuesten Mustern u. ^
jedem beliebigen Quantum zu Fabrik¬
preisen. Reichhaltige Musterauswahl̂
tranoo.

It. Itanotsk, . Soininvrkelä i/I,.

.0»

das l 'asclieutucb, aus deu Uedüclisten
Blumenäüfteu TUsaminenAeset-t, em-
püeült sicli seiner belebenden, nerven-
stärkenden̂ irkunAen vveAen als unent-
bebriieber Begleiter der eleganten̂ Veit

tür Ibeater , Qoncerb und Ball.

bandlunAen.
Breis per Blascbe öd. 1.50.

SGidkn - ttaruiUtfis .k
47 Lentiin.breit. pr. l̂etsi 5u.6,50ö5K., !
versenden gegen Nad)ualime
llrobuo Hilir ĉbvl, Seidenwaarenhdlg.Dresden.

li
Nur wer meine vorzüglich singenden

snso - ienvögel
dlVeet von mir bezicht, hat die
Garantie des Empfangeswirklich
echter Vögel.
D. öia>iekliv, 8t.öndrea«bvrF,iiar2.

Sllt k» ,1 °»Dr linDIen.
öVer eine »»««I«i»ei»^^«>1 »

»eben VR» kauft.
kann «iel » n»it

i,uvn »Ii «I»keit
täi -iiel » varnx
Dadvn . Breis-

4)«»ur »ntv gratis
und trnneo Is.
öVKVIs. k k.
Brivil . - Inl ».,

^Vien , Stadt , I^ärntnerrinx >7.
^Vannvn . IkouvD-^ piiarate , tllo
«et », Bi^kästvn , Uierküüivrvte .»
?-ii,d «tot » vorrätiiix.

Bis Bams
welche eine kleidsame Frisur zu haben wünscht,
versehe sich mit eincm m. beliebten lintont-
o»>i- i!öpka zum Selbstsrisire». Große Aus¬
wahl aller nur erdenklichen Haararbeiten f.
Damen. Altmod. Zöpse u. ausgekämmte«
Haar verarbeitez, Pracht». Zöpfenä 7S Pfa
Abgetragene Zöpse werde» billigst mt<
langem Haar überdeckt. Stlrnlöckchen<un-
sichlbar), sranz. Stirnhaarnetzeü SS Pfg.

<3>r. It. (ioli, Benin, Bemhstr. IS.

Wer das Geheimniß
d. Berliner Ncu-Wäsche auf d. Genaueste
mit all. Prozedurenu. Ingredienzien kenn,
zu lernen wünscht, wendes. in Frco.-Anfr.
an B. Kobn, voriin IV., Kötbvnorktr. 26.

I
Van HontBii ' s

rsinvr iösiieksr

kswstsr Qualität. LsrsitunA„auFonbliokIiob".
rabriünnton L. t vsn Routen 7oon,

VVKK8P in 8VI . l. ökl1.
2u baden in den meisten feinen Deiiea-
tsss -, Bolenjalvaaren - u. Die^uvnbandlg:.
in Desen »/, Ke. ü öl.3.30, '/«Ko. k öl. 1.80 u.
V« Kn. äöl .095l

,
bitte

t kpritkrsi.
W« ^,-monaaon u . Kaucen.

ü ^ 1. — Utr . lilk . I .3S.

x'nbrü^
LKBDIK(Z., Kloster-Ltrasso 93.

Haltbarer »nd vollständiger Ersatz frischer
Citronen für die Küche, Haushaltung, aus
Reisen und Märschen, wie am Krankenbett.

 Aus frischen Citronen bereitet.
S Flaschen sranco gegen8 dlir. Nachnahnic.

»»brau , Kreis Streülon lSchlesien).

"Slii - Illsii,
Feinste neue Harzer

Salz-, Eisig-, Pfeffer-,
Gewürz- und Senf
Sauerkohl, Schnittbohnen, Perlzwicbeln und
blixsck-I' ioleles offcriren billigst.

Preisverzeichniß xratis und kranao.
». » obimann ee tiobn. Nailonateilt.

<̂>ri e»sc : l<ston von

/SorMtlo -to
^us ^/ani e durcb nöt

der rationelio
M0h50kteN.̂ WlMk4 Brenn-
</ 51etboae> i

Wl ^ WWW
su ? -isr

llgmpf ^ zfse - ö ^ nnsk -ei

— ^ezründet ^ ^
18I7. Ltsts

glejchmsz:!̂
votSllgücho
<Zus!iM . >

W

rpSPSl -ni58 . ^
Ven ^ sutsiellen in sllsn

Ltaclteil veutsciilgntis . ^

LorAkältiAstŝ.uŝ vabl dor Laoaobob-
neu und sin in allen Ltüolcsn vollende-
des Babrilcationsverkabren begründen
diöVor2ÜAsder6boeoIaden undtlsvaos
von ic Vogol, volobv in deren
ststiA 2ansbm6ndsmVsrbrauob vollste
LestätiAUNA und^ norbsnnunA Laden.
baben In den meisten Qoienial-, Dell

oatess- u. Drvl̂ uen^esebäftvn.

MM

4vctil lnälacbv» unll oblnoalaeiivn
UQsvrliilacbton acbrrareon

Mron
Irr I -oit (1orr.

In » loelKloeon vorpaoüt
nlltsr üvr Xontrolo ckor eoxllsobon

^oiiboamton
I>/»» ls-ongl Slk.l.sv, l »kö.ongi. VIK.8,so,

S»kö.e»s>.dllr.17,tv »lä.engl.SIIr.88,SS.
i 2iu linden dvi «lein t-oaor»I.Vortro-

tor tür Lerlin u. äon vstl. Lrovinuen
U . vramdiir ^ , Lsrliri LV/ .,

»oellatrasao3
u.in allen renoininirtsnllanslnuxen.

-all-
—>.a>r a »rsn »ü>.ic>u? —

VIL Villen

3QÎlIVlBBS?B0SSk:dI,
B.VDk'BNSLSieUl'.

sto.
vesiobt.

Gicht radical heilbar. Hilfe,  wo
»och lein Mittel half. PrelS st. »
Nach». I . Grvlich in Brüll».

14W» » >» m»
entfernt schnrerz- und gefahrlos, ohn- Aetzen
und Schneiden unter Garantie in 8 Tagen
kclnvelokert,'» <j»rnilalä ä dlic. I.bg xr. bstab.
kranoo bei vorher. Einsendung des Betrages
in Briefmarken oder baar.

»ebnviekert, blnrütstrasso , Stnttxart.

Gesickts - Irnnkveiteu,
insbesondereMitesser, Finnen, Nasenröthr.
Sommersprossen, sowie Ansfallc» der Haare
heilt auch bricstich, reell »r. mvck. »eutaeli,
Mitglied der Wiener mcdizin. Fakultät in
Vo storro lvil approbirt snicht in Deutschlandj.

Iturll». »anaratriuwo 13. "«WZ

I und Ausfall der linare behandelt reell
die Drdintttions-önstaltfürHautkrante,
Bvrlln, Brjvdrlebstrasso 5l, I. Kta^v.

lAnsragen werden gewissenhaft beantwort,

°>
Is. »

-t .>

H Enthaarung . ^
Durchaus unschädl. Mittel z. sof. spurlos.

Entfern, v. Arm- und GesichtSbaaren. Fi. 8 tl.
Apoth. Zlunäoliu», Berlin, Licsenstr. lg.

Z» verlanse» Recept eines berühmten
Schönheitsmittels zur Selbstbet citl»,» an
Dame». Gest. Ansrage» »ud ,i. I,. üv!>8 be¬
fördert die Expedition des Berliner Tage¬
blatts, » oriin SW.

Eine im Seebade Uritpiiton wohnende
Lehrerin»imntt jutige Datite» zur Erlernung
der englischen Sprache zu mäßige»Bedingungen
in »ension. Adr. »rann , 13 lZbuskana
Torraeo, Lrltcitton. Referenzen in Deutsch-
land und England.

Ei» im Unterrichten erfahrener b »uä.
pltll. mit dcsten Empsehlnngen, sucht zu tilick.
oder sofort Stelle als HauSlcbrer in seiner
Familie. Off. ond  8.  X . 4933 an ttullolt
1lo»«o, »oriin »»'.

E. Psarr. «. d.Lande, in e. schön, u.gesund.
Geg. l» d. Uckeri». nimmt zur schneller. Be-
förd. u. Vorder, für b. rcsp. Klassenc. k-z-m-
NO«, iroxp. bis zur »eeuuä») Knab. u. junge
Leute jcgl. All., auch solche, d. a. Gcsundh.-
Rücks. d. <i>i»n»x. nicht besuch, konnt., in
Peasio». D. sorgsamste Pflege w. zugcslch.
Entf. v. Bahnh. 1 Stunde, v. » orl. 8 St.
Offerten»ub .1. it. 4837 in der Exped. des
vorllaor Tttpoblattax, »vriln 81V.

AM- Vvrtriturnxtolluiiu.
F. e. f. Voliontessongvsvltütt w. e. junge

geb. Dame als Bert. ges. Kenntn. d. Branche
erw.,d. elnf.Buchh. u.d. frz.Sprache Erfordern.
Borz. Zeug», üb. sllti . Lotr. unvrl. Offert,
unter8. ». 3383 a» » uäult Illoxxo, livrlln8V.

Recllcs Heirathsossert.
Ein alleinstehender Herr, 4» Jahre alt.

Beamter, mit nicht unbedeutendem Vermögen
und einem jährlichen Einkommen von 10.000
Narlr, in Folgt unglücklicher Familicnver-
hältnifie geschieden, sucht sich mit einem braven,
lugendsamcn und sein gebildeten Mädchen von
so—ss Jahren wieder zu verehelichen. Auf
bedeutendes Vermögen wird nicht rcflectirtx
nur feine Bildung, HerzenSgüteund ein tugend¬
haste« Leben sind maßgebend. Nähere« unter
Chiffre8. ülij besorgt die Annonccn-Expedl-
lio» von » uäolk Illusxv, brnnlrkart »/il.
Wirlliche Adresse wird verlangt.

Ein in der anglitan. Kirche thätiger und
in ünglanck ansässtger Missionar, 84 I . alt,
wünscht mit einer vermögenden oliristl. ge¬
sinnten jungen Dame od.Wittwe in Oorrospon-
üons zu treten. Bermößen gesichert. Ernste
Anträge unter Angabe nöthiger Mittheilungen
beantwortet. Photogr. ausgetauscht. Discr«,
tion mehr als Ehrensache. Adr. X«. 304
»uäolk bloeso, I.onäon.

Itrelli» Ilolratbxgoxucd.
Ein junger Edelmann von angenehmem

Aeußeren sucht die Belanntsch. einer jung.
Dame bch. Ehelichung. Dieselbe müßte von
gut. Charact., angen. Wesen und Bes. von
wenigstens so Tausend Thalern disponiblen
Bermögens sein. Adel nicht erforderlich.
Reflect. woll. Photogr. und Angahed. Ver-
hällniffe einsenden„sud 7770 paxtlagornil
(luden" . Ageitten verbeten. Discretion Ehrens.

Ein Eavalier von hohem Adel,
gewes. Offizier, 88 Johr alt, von schöner Figur
und sebr vortheilhastem Aeußern und Erbe
eines Gutes, wünscht sich zu verheirathen.
Unabhängige Damen, auch bürgerliche, im Be¬
sitze von nicht unbedeutendemVermögen, welche
ans dieses Gesuch reflectircn, wollen ges.Adressen
unter genauer Angabe des Besitzstandesunter
8. ll. 3l4L I» der Exv. de» » orl. Taxodl.
»lederlegen. Strengste Discretion zugesichert.

Ein rathol. vermögender Landwirth,
Gutsbesitzer, angen. Acußern, stattlich große
Figur, wünscht aus Mangel an Damenbe¬
kanntschaft sich mit einer kathol. liebenswür¬
digen, reichen ros». Vermögen besitzenden
Dame baldigst zu verheirathen. Offert, mit
Photographie erbeten sud 8.  8.  51KS an
die Expedition des Berliner Tageblattes,
Berlin 8W.

Frl . 8rb. P05tln? ernä Orottork. Bis jetzt
leine Nachricht; bitte um neue Adresse. Dr.
meck. » . »ab 8. 2. 3212 Expedition des
Berliner Tageblatt.

Buchdruckerei des Berliner Tageblatt (Rudolf Mosse), Berlin.
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humoristische Sprüche.

Man sagt , die Ehen werden Im Himmel geschlossen ; auch die unver¬
ständigen ? Friedrich Nückert.

Arbeit ' und schwelge:
Dir bleibt die Neige;
Faulenz ' und schrei ' :
Du bekommst für zwei.

Während ihrer zwei
Zanken um ein Ei,
Steckt 'S der dritte bei.

ES  Ist keine Bürde schwerer, als eine leere Börse.

Das Glück fliegt , wcr 'S fängt , der Hat'S.

Schicke dich in die Welt hinein;
Denn dein Kopf ist viel zu klein.
Daß sich schicke die Welt hinein.

Mit dieser Welt Ist' S keiner Wege richtig;
Vergebens bist du brav , vergebens tüchtig,
Sie will uns zahm , sie will sogar uns nichtigl Goethe.

Die Dummheit fällt allemal mit der Thür InS Haus , denn alle
Dummen sind verwegen . Gracian.

Worte kann man nicht essen, sie sind Wind , und von Artigkeiten kann
man nicht leben , sie sind ein höflicher Betrug , — die Eitlen lassen sich mit
Wind abspeisen . Derselbe.

Stumm
Js ntch dumm;
Snakcn aS e» Bok
I » lange noch nicht klok. V . Weber.

Schlechte Scribenten , — wer wird sich denn dadurch , daß sie sich drucken
lassen , zu ihrem Umgang zwingen lasten ! Rahel.

Die Kunst , reich zu werden , ist im Grunde nichts anderes , als die
Kunst , sich des Eigenthum » anderer Leute mit ihrem guten Willen zu be¬
mächtigen . Wieland.

Zum Dichter muß man geboren , zur Anerkennung muß man
gestorben seitl . Saphir.

Wenn du dich selber machst zum Knecht,
Bedauert dich niemand , geht dir ' S schlecht;
Machst du dich aber selbst zum Herrn,
Die Leute sehen eS auch nicht gern;
Und bleibst du endlich wie du bist.
So sagen sie, daß nichts an dir ist. Goethe.

Die Wahrheit ist ein Wein;
Das heißt : In unsern Tagen
Muß einer betrunken sein.
Um Lust zu haben , die Wahrheit zu sagen.

Friedrich Riickert.

Priester und Wegweiser zeigen wohl den rechten Weg , aber sie gehen
ihn nicht selbst . Friedrich v. Logau.

Das Publicum , das ist ein Mann,
Der alles weiß und gar nichts kann.
Das Publicum , das ist ein Weib,
Das nicht » verlangt , als Zeitvertreib.
Das Publicum , das ist ein Kind,
Heut ' so, und morgen so gesinnt.
Das Publicum ist eine Magd,
Die stets ob ihrer Herrschaft klagt.
DaL Publicum , das ist ein Knecht,
Der , was sein Herr thut , findet recht.
Da » Publicum sind alle Lcut ',
D 'rum ist es dumm und auch gescheidt.
Ich hoff ', das nimmt mir keiner krumm.
Denn einer ist kein Publicum.

Ludwig Robert.

Es steht manches so aus.
Als wär ' gar nicht » d ' rauS zu machen.
Die Leute achten 's gering und lachen.
Kommt dann der Rechte und macht was d' raus.
Gleich hätten es alle können machen.

I . Trojan.

Von der Welt , der unbequemen.
Willst du keine Kunde nehmen?
Herzchen , sei auch nicht ergrimmt.
Wenn sie von dir keine nimmt. Derselbe.

Für den folgenden Theil ist die Redaktion des Bazar nicht verantwortlich.
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gehäkelt und letztere von
der Rückseite ans , den
Arbeitssadcn bis zur Mu¬
sche hinlcitend und ihn mit-
umhäkelnd,in gleicher Weise,
wie zuvor beschrieben, mit
der anderen Rosette ver¬
bunden; im Anschluß hieran
setzt man alsdann die letzte
Tour sort , diese Verbin¬
dung bei jedem Mustersatz,
welcher an eine Rosette trisft,
wiederholend. Ist die für
die Größe der Decke erfor¬
derliche Anzahl Rosetten
verbunden, so be¬
grenzt man die¬
selben rings am
Anßcnrandc mit
der Bordüre, von
welcher Abb. Nr.
18 einen Theil
gibt. 1. Tour:
Stets 1 s. M . in
jede M ., doch an
jedem Ticfenciii-
schnitt einige M.
Übergängen und
in dcrMittejcdes
Bogens einige
Wale statt 1 M.
2 M. in 1 M.
gearbeitet; zu¬
letzt 1 s. K. in
die 1. f. M . die¬
ser Tour . 2.
Tour : 3 Lnstm.,
bann stets 1 St . in jede M . , doch schürzt man an jedem
Tiefcncinschnitt3 St . zusammen zu und häkelt in der Mitte
der Bogen nach Erfordernis; einige Male 2 St . in 1 M . ;
zuletzt 1 f. K. in die 3. der ersten 3 Lustm. dieser Tour.
3. Tour : Wie die 1. Tour . 4. Tour : 3 Lnstm., 6 St.
in dieselbe St . , in welche die f. K. der vorigen Tour ge¬
häkelt wurde, der 3. der ersten 3 Lnstm. ang. , dann stets
abwechselnd7 Luftin. , 1 Mujche in die scchstfolgcndcM .,
doch hat man es so einzurichten, baß 1 Musche in jeden
Tiesencinschnitt trisst ; zuletzt statt der Musche nur 1 s. K.
in die 3. der ersten 3 Luftin. dieser Tour . S. bis 7. Tour:

Wie die 1. bis

Drr Sazar.

Nr . 49 . Alavtel ans rexs ottoman.
Voräeransielit . (2u Xr. 1.)

Lekuitt und Dsselir. : Vorüei-s. 6. Luxpl.,
Xr. IV, I 'iA. 26—2̂ .

Nr . S0. Alautel aus voublestotk.
IZeselir. : Riielcs. ll. Luppl.

295

findlichcn3 P . anzuschlingen.
Den Faden befestigt und ab¬
geschnitten und inmitten der
Rosette ein Rädchen ausge¬
führt. Jede folgende Rosette
wird in gleicher Weise her¬
gestellt und nach Abb. Nr.
13 der 12. Tour ange¬
schlungen. Hierauf arbeitet
man 13. Tour : * 1 St.
uin die letzten 2 Luftm. der
nächsten Rosette, Smal ab¬
wechselnd2 P . , 1 St . um

die folgenden 2
Lustin. derselben
Rosette,SLustm.,
1 dpi. St . in
das 3. der 3 P .,
deren mittlerem
diese Rosttte ang.
wurdc, 1dpi.St.
in das 1. der 3
P . , deren mitt¬
leremP . die fol¬
gende Rosette
ang. wurde, 5
Lustm. , vom *
wiederholt, doch
hat man bei jeder

Wiederholung
das 2. P . dem
vorletztenP . des
vorigen Muster¬
satzes anzuschlin¬
gen.

11r . 19 . Nosette )u Deckt » .
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist mit Hauschilb'schcm drcllirtcn Garn
Nr. 20 auf einem mit 1 f. K. (festen Kettenmaschc) zur
Rundung geschlossenen Anschlage von 9 Luftm. (Lustmaschen)
gehäkelt: I . Tour : 3 Lusti»., 23 St . (Stäbchcnmaschcn) um
die Rundung ; zuletzt 1 f. K. in die 3. der ersten 3 Luftm.
dieser Tour . 2. Tour : 8mal abwechselnd9 Luftm., 1 f.
M. (scste Masche) in die drittsolgcndeM. der vorigen Tour.
3. Tour : Stets 2 f. M., 1 h. St . (halbe Stäbchenmaschc),
0 St ., deren mittlere beiden durch 5 Lnstm. getrennt sind, 1
h. St . , 2 s. M. um die nächsten9 Lnstm. 4. Tour : <Z
s. K. in die nächsten0
M . der vorigen Tour, .
3 Luftm., 13 St ., deren -
ö. lind7. durch3 Lnstm.
getrennt sind, um die
nächstenS Luftm., 7mal

Xlelck aus lluolr uuck Sammet . Rücieansicbt.
17.) Solnütt unct ZZosovr. : Itäoles. ct. Supxl., dlr. 7 t,

?ig . Siî ts.

Luitm. . 2 durch 1 P . actrcnnte dpi. St . in die sUnstfdlgenbeM. ;

Rosetten, indem man für jede der,einen oen Ar°elis,aoen omai um
den Stab windet und um diese Windungen Smal abwechselnd8 s.
M., 2 Luftm. , dann 1 s. K. in die 1. s. M. häkelt, doch hat man
die letzten und die vorletzten2 Luftm. mit Berücksichtigung der Abb.
dem mittleren der zu beiden Seiten des nächsten Ticfencinschnittcs be-

?a1etot aus äamasolrtom Vollenstotk . Voräorensiotit.
(Hierzu Xr. 46.) IZesLkr.: Rüoks. 4. Lupi)!.
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ausgeführt hat . Nachdem man die Contouren des Dessins
nach Abb . Nr . IS . welche einen Theil der Bordüre in Original¬
größe gibt , sowie mit Berücksichtigung der vertlcinertcn An¬
sicht der Fenstcrdeckc Abb . Nr . 22 ans den Stoss übertragen
hat . wird die Stickerei in hin - und zurückgehenden versetzt
treffenden Reihen ausgeführt , wobei man stets abwechselnd i
Faden des Gewebes ans die Nadel hebt . !>Fäden übergeht und
zwischen 2 Reihen je t Faden unberücksichtigt stehen lägt.
Für die Arabesken wählt man rothbraune Chcnille , sür die
Mittclsignr dunkelblaue , sür die übrigen Figuren olivc -, bronze-
und fleischfarbene Seide . Für die in gleicher Weise herge¬
stellte schmale Bordüre , welche sich an der anderen Seite der
breiten Bordüre wiederholt , hat man rothbraune Chcnille.
dunkelblaue und olivesarbenc . sür die begrenzenden Streifen
bronzesarbene Seide verwendet . Nach Vollendung der Stickerei
umrandet man sämmtliche Dessinsigure » mit eromo -sarbencr
Scidcnschnur . versieht sie mit einem Fnttcr und begrenzt die
Bordüre am nntcren Rande mit einer Franze ans verschieden¬
farbiger Wolle und Seide . Alsdann setzt man die Bordüre
der mit dünner Wattirung und einem Futter versehenen
Decke aus und umgibt letztere am Austenrandc mit Schnur.

Nr.19.11u.21. Schlchdeckc für eine SopstalclMc.
Die Schntzdcckc , welche Abb . Nr . -t » ans einer Sophalehnc

zeigt , ist ans dcrn -farbcncm gewebten Filettüll hergestellt

beiden durch 3 Lustin . getrennt sind , um die folgenden

S Lustm . ; zuletzt 1 f. K . in die 3 . der ersten 3 Luftm.

dieser Tour . 5 . Tour : 6 s. M . in die nächsten 6 M.

der vorigen Tour , 9mal abwechselnd st f. M . , deren
mittlere beiden durch 3 Lustm . getrennt sind , um die

nächsten 3 Lustm . , Ist f. M . um die folgenden Ist St . ;

zuletzt nur 7 s. M . in die nächsten 7 M . 6 . Tour:
8 s. K . in die nächsten 8 s. M . der vorigen Tour,

8mal abwechselnd 7 je durch 10 Lustm . getrennte f . M.

um die folgenden 3 Lustm . , Ist Lustm . ; zuletzt 1 f. K.

in die l . f. M . dieser Tour . 7 . Tour : 5 f. K . in

die nächsten 5 Lustm . , * 5inal abwechselnd 3 Lustm ., 1
s. M . um die folgenden 10 Luftm . , dann st Lustm . , 1

f . M . um die nächsten 10 Lustm . , vom * noch 7mal

wiederholt . 8 . Tour : *

5mal 1 f . M ., 3 St . , 1s . s / - - v-
M . um die nächsten 3 Luftm . ^ X - « //>
der vorigen Tour , dann 5 ^
s . M . um die folgenden st

Xr . 57 . Xlaid kür hlädodan Xr . 58 . Xlkid kür ülä .(loben

von 4 — 6 düstren . von 2 — 3 düstren.

Nr. 25 und 13. Fcnsterkecke mit
marokkanischer Stickerei.

Von Frl . Thcrese Notier in Wien , Alscnbachstr . 19.

Die Fensterdeckc aus dunkelbraunem Astrachan -Plüsch ist mit
einer Bordüre verziert , welche man aus grober meiner Leinwand
in marokkaniichcr Stickerei mit Filosellejcidc und seiner Chcnille

Xr . 59 . Und uns Sammet . iZosclir . : liiloke . ck. Snpxl.

Lustm . , vom " noch 7mal wiederholt ; zuletzt 1 f. K . in die 1 . s.

M . dieser Tour.

Nr. 21. SchliiMkork.
Der aus Wcidcngcflccht hergestellte bronzirte Schlüssclkorb ist ans der

Nussenscite mit einem Streifen von kupsersarbencm Plüsch bekleidet und
mit einer Einfassung aus gleichem Stoss ausgestattet . Die Garnitur des
Korbes bildet eine nach Abb . Nr . ? ans t-aru -sarbencm starken Garn ge¬
klöppelte Spitze , welcher man Goldschnur von verschiedener Stärke ansgc-
näht bat und deren Tcssinfignrcn mit Goldsädcn durchzogen sind . Der
Bügel des Korbes ist mit Plüjchstrciscn umwunden und mit Bällchen ans
Seide verziert.

Nr. 22. Kork zum Strickzeug.
Der Korb ist in ersichtlicher Form ans Wcidcngcflccht hergestellt , mit

einem Bügel versehen und vergoldet . Junen hat man denselben in der
Mitte mit einem Ztrciscn aus kupscrfarbcnem . an den Seiten mit olivc-
farbencm mit Stickerei verziertem Plüsch bekleidet : letztere wird im ein¬
fachen . sowie im incinandcrgreiscnden Plattstich mit verschiedenfarbiger
Seide anSgesührt und mit Goldsädcn übcrnäht . Die Verbindung dcrPlüsch-
theile decken Blenden a »S
kupferfarbenem Atlas . llLAüstu
denen eine Schnur ans
Kransgespinnst ansgc-
näht ist . den Ansatz ' i - ' - ^
der Bekleidung Chcnille - PWM 'N
schnür . Der Anhenseitc HZst - tve- UWWWWWWUM
des Korbes sind dreieckige
Theile aus kupscrsarbe-
nein Plüsch aufgesetzt , 11 MI .1
welche man am Aussen - X/x
randc mit gleichen Bleu - WIWMWWMtN
den begrenzt hat . Der HMWM .WM « 1 W MatMAU/ifl
Bügel MUD
bencrSeidcnschnnr
umwunden , deren i^ lsiMWWUIUMUjWIP
Enden mir Pom - 1.Ü « U « U .»
pons abschlicjsen . WUl . ! M
Gleiche PompouS ^ W >M:
zieren den Korb MUMM ' ' F»
nach Abbildung . WWWMf"

Xr . 60 . Und aus ? i1ü . IZosclir . : » ilcks . ck. Supxl.

Dieselbe erfordert einen 32 Cent , breiten , entsprechend laugen Theil,
welchen man in Holbein -Tcchnit . sowie im Platt . Kreuz -, Stepp - und
Flechtstich verziert . Abb . Nr . 1l gibt einen Theil der breiten » ud
schmalen Bordüre : letztere wiederholt sich, wie Abb . Nr . -10 zeigt , au der
anderen Seite der breiten Bordüre . Für die Umrandung der Dessin-
signrcn hat man schwarze , für die übrige Stickerei verschiedenfarbige
Filosellcseide gewählt . Abb . Nr . 21 veranschaulicht einen Theil des
PlcinS . welcher oberhalb der Bordüren angebracht wird . An den Quer-
leiten der Schntzdcckc ist eine schmale Bordüre , an den Längenseitcn
eine Krcuznaht aus farbiger Seide angebracht . Die » ntere Längen -,
sowie die Querseitcn der Schntzdcckc begrenzt dorn -sarbene geklöppelte
Spitze . sol .oso . ois
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stratze23 : Abb . 22,23,21.
O . Krappe , Lcip-

MMnIMWMW zigerstr . 12V: Abb . 21,
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Xr . 62 und 63 . Xleid ans FVollknstokk mit Verscstnürunß -,

Unclt - und Vvrderanviostt.  ZZescstr. : ItliebZ . <l . Fnppl.

Xr . 64 und 65 . Xleid ans Vollenatotk und Snnrinst.

Vorder - und Uüellansiedt . IZosohr. : Dilclis . d. Suppl.Xr . 61 . XkAli ^ e - ^ .lli!Uß; kür Harren.

Hierbei ein Supplement . Schnit tmuster zu Abb . Nr . I , 2 . II , Ist , 15 , 26 , 27 , 29 , 30 , -17 , st9 , 51 , 52 , 55 , « 1 enthaltend. ^
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